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Strandwanderung
durch die Stolteraa
Warnemünde – Ronald Klafack
von der Sektion Rostock der
Gesellschaft für Geschiebekunde
lädt am Sonntag zu einer natur-
kundlichen Strandwanderung in
das Naturschutzgebiet Stolteraa
ein. Es geht um die Entwicklung
von Ostsee und Küstenformen, um
Kliffrutschungen, Pflanzen und
Tiere, Steine und Muscheln.
eWanderung: 8. März, 13 Uhr, Ter-
rasse Gaststätte Wilhelmshöhe, Er-
wachsene 4, Rentner und Kinder 3 Euro

Rock und Soul
zum Frauentag
Warnemünde – Musikalisch gestal-
tet sich der Frauentag am Sonntag
in Warnemünde. Ab 10.45 Uhr ist
der Hamburger Soul-Sänger Ste-
fan Gwildis Talk-Gast beim Hafen-
konzert im Hotel Neptun. Der
56-Jährige plaudert über seine
Karriere, Privates und die aktuelle
CD mit dem Titel „Das mit dem
Glücklichsein“. Am Abend geht
es dann vom Soul zu Rhythm &
Blues und Country Pop: Um
20 Uhr schlüpft die Warnemünder
Band Jackbeat in die Rolle ihres
musikalischen Idols Roy Orbison
und wird mit Liedern wie „Oh
Pretty Woman“ Frauenherzen
höher schlagen lassen. Und als sei
das nicht genug, kommen dann
noch Lieder der Everly Brothers,
wie etwa „Wake up Little Susie“.
e Frauentag: 8. März, 10.45 Uhr, Nep-
tuns M’; 20 Uhr, Café Ringelnatz

„Warneminner Utkiekers“
singen für kranke Kinder
Warnemünde/Rostock – Anläss-
lich ihres 30. Geburtstages geben
die „Warneminner Utkiekers“ ein
Benefizkonzert zugunsten der Kin-
derkrebsstation der Rostocker
Uni-Klinik. Dazu laden die 20 san-
gesfreudigen Frauen und Männer
am 28. März ab 14.30 Uhr in den
Plastiksaal der Kunsthalle Rostock
ein. Die „Warneminner Utkie-
kers“ treffen sich jeden Montag
zur Probe in Warnemünde. Das Re-
pertoire des Chores umfasst Volks-
lieder und vertonte Texte platt-
deutscher Autorinnen, wie Martha
Müller-Grählert oder Lisa Milbret.
e Konzert: 28. März, 14.30 Uhr, Kunst-
halle, Eintritt frei, Spenden für Kinder-
krebsstation erwünscht

Von Klaus Walter

Warnemünde – Burkhard Fäcks hat
Spuren hinterlassen: Jeder Ros-
tocker kennt den Schriftzug „Ge-
sundschuh“ und Gaststätten wie
„Albert & Emile“ in der Altstadt
oder den „Stromer“ oder das „Deja-
bo“ in Warnemünde. Überall dort
werden Gestaltungsprinzipien und
zum Teil Bilder von Fäcks erlebbar.
Jetzt sind weitere Werke des
Malers, der bis zu seinem Tode
2013 in Warnemünde lebte, zu
sehen: „Frühlingsboten“ ist der
Titel der eindrucksvollen Schau
aus farbenfrohen Blumengemäl-
den, die die Galerie Anke Tölle am
Warnemünder Georginenplatz
zeigt.

Seine Bilder waren zu Lebzeiten
nur selten in Ausstellungen zu
sehen. Umso erstaunlicher er-
scheint jetzt das Fäcks-Erbe in
Menge, Vielfalt und Qualität: Es
gibt fotorealistische Porträts, Aqua-
relle, Kohlezeichnungen, Ölge-
mälde von Rostock und Venedig,
Kreidezeichnungen. Küstenmo-
tive, Porträts, Akte und Wasserspie-
gelungen. Mal gegenständlich,
mal abstrakt, mal dokumentierend,
mal verfremdet. Oft farbgewaltig,
aber auch in Grau und Schwarz.

Der Aufarbeitung seines Schaf-
fens haben sich seine Mutter Erika
Fäcks (86) und sein Bruder Harald
Fäcks (61) gewidmet. Sie haben die
bislang vierte Ausstellung organi-
siert. „Weil Burkhard eher zurück-
gezogen lebte, sind wir für die
intensive Ausstellungsarbeit schon
kritisiert worden“, erzählt Harald
Fäcks. „Ich bin aber sicher, dass es
im Sinne meines Bruders ist, sein
Werk öffentlich zu machen.“ So
denkt auch Mutter Erika. Für sie ist
es im wahrsten Sinne des Wortes
Aufarbeitung, wenn sie jetzt die
Arbeiten ihres Sohnes erfasst, sor-
tiert, manche Bilder einrahmen
lässt, sein Schaffen ordnet.

Burkhard Fäcks wurde am
26. März 1957 in Rostock geboren.
„Er hat von frühester Jugend an ge-
malt und gezeichnet“, erinnert sich
die Mutter und zeigt Federzeich-
nungen: Rostock-Motive mit Schif-
fen und Rathaus, Marienkirche
und Krananlagen. Wenig später
entstand eine Kopie von Rem-
brandts „Mann mit dem goldenen
Helm“, umwerfend exakt gemalt.
Dann ein Porträt seiner Großmut-
ter, das anmutet, als sei es mit der
Fotokamera aufgenommen.

Dennoch glaubte damals in der
Familie und wohl auch Burkhard
Fäcks selbst nicht an sein Talent.
Erstauf Anraten eines Freundesbe-

warb er sich an der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebichen-
stein. Die Aufnahmeprüfung
schaffte er im ersten Anlauf. Die
strenge Farb- und Zeichenlehre
der DDR-Künstlerschmiede war
letztlich Grundlage für sein späte-
res Werk, das nach Tätigkeiten als
Industrie-Designer in Berlin 1988
mit dem Sprung in die Freiberuf-
lichkeit begann. Fäcks fand Atelier
und Heimat in Warnemünde und
begann leidenschaftlich zu malen:
lebendig und farbig, später aber in
immer dunkleren Tönen.

Wer Burkhard Fäcks jedoch auf
seine letzte Schaffensperiode redu-
ziert, tut ihm und seinem künstleri-
schen Erbe unrecht. Mancher mag
seine tiefschwarzen, mit Industrie-
Teer gemalten Frauenkörper als
Ausdruck seiner ebenso tiefen
Depressionen empfinden, die ihn
am 18. August 2013 in den Freitod
trieben. Doch im Sonnenlicht, das
nachmittags in die Fenster seines
Ateliers scheint, machen genau
jene Bilder eine fast wundersame
Verwandlung durch. Plötzlich wird
aus dem Schwarz des Teers ein sei-
diges, warmes Braun. Und die Lei-
ber, die Fäcks immer wieder malte,
schimmern anschmiegsam in Gold.
e Internet: www.burkhardfaecks.de

IN KÜRZE

Warnemünde erinnert an
einen umstrittenen Maler

Die Galerie Anke Tölle am Georginenplatz zeigt farbenfrohe Blumenbilder

von Burkhard Fäcks (1957-2013).

Die Galerie Anke Tölle zeigt in ihrer
Ausstellung „Frühlingsboten“ farben-
frohe Blumenbilder des Warnemünder
Malers und Designers Burkhard Fäcks
(1957 – 2013).
Geöffnet ist die Galerie am Georgi-
nenplatz in Warnemünde mittwochs
bis sonnabends von 14 bis 17 Uhr.
Freunde des Malers lädt Anke Tölle
aus Anlass des Geburtstages von Burk-
hard Fäcks am Freitag, 27. März, ab
14 Uhr in die Galerie ein.

Warnemünde/Berlin – Neues aus
dem Internet: Die Berlinerin Vivian
Mann (22) hat ein unabhängiges
Bürger-Informations- und Diskus-
sionsportal zu Olympischen Segel-
wettbewerben in Warnemünde ge-
startet. Seit 2011 lebt und arbeitet

die Mediengestalte-
rin in Rostock. Sie
hat mit großem Inte-
resse die Olympia-
diskussion in Berlin
verfolgt. „Die teils
desolate Kommuni-
kationspolitik des
Berliner Senats hat
in der Hauptstadt
einen tiefen Graben
zwischen Befürwor-
tern und Gegnern

hinterlassen“, schildert Vivian
Mann ihre Beobachtungen. „Viele
Berliner fühlen sich von den Olym-
pia-Machern aus Wirtschaft und
Politik vereinnahmt und bei der
angesetzten Bürgerbefragung zum
,Stimmvieh für Olympia' de-
gradiert.“

Damit das bei Segel-Olympia in
Warnemünde nicht passiert, soll
das Thema Olympia auf ihrer Web-
site von Anfang an öffentlich dis-
kutiert werden können. So soll
gemeinsamdieAntwort aufdiezen-
trale Frage gefunden werden: Will
die demokratische Mehrheit der
Rostocker Olympia in Warne-
münde oder nicht? Und wenn ja, zu
welchem Preis und zu welchen
Bedingungen?
e Info: http://warnemuende-olympia.de

Markgrafenheide – Die Mieterinitia-
tive Markgrafenheide hat sich bei
der Wohnungsgesellschaft Wiro
für die faire und offene Zusammen-
arbeit mit den Mietern der Albin-
Köbis-Straße bedankt. „Alle Mie-
ter haben eine schriftliche Zusiche-
rung der Wiro über die künftige
Grundmiete von sieben Euro je
Quadratmeter erhalten“, teilt der
Sprecher der Initiative, Heiko Pref-
fer, mit. „Kein Wort von zusätz-
licher Modernisierungsumlage.
Dies bedeutet ein absolut faires
Mietangebot der Wiro gegenüber
den langjährigen Mietern der
Albin-Köbis-Straße.“  kw

Burkhard Fäcks auf dem Hof vor seinem Atelier in der Warnemünder Heinrich-Heine-Straße. Fotos: E. Freund, Anke Tölle

Blumengemälde von Burkhard
Fäcks, zu sehen bei Anke Tölle.

„Frühlingsboten“

Die Startseite des neuen Olym-
pia-Portals. Foto: Bastian Ahrens

Vivian
Mann (22)
Foto: Klaus Walter

Diskussion
zu Olympia
im Internet

Lob der Mieter
für die Wiro
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Suchen Betreiber für Imbisslokalitäten

im Ostseebad Prerow. Bewerbung an
info@touristconcept.de

Erdwärme mit der Malchower Sonde

Tel. 03 99 32/8 32 34   www.erwatec.de

Veranstaltungen Mitteilungen/TermineBaugewerbe

Dienstleistungen

Verschiedenes

Dit&dat

Handwerk & GewerbeGastronomie

www.dgzrs.de

Deutsche Gesellschaft
zur Rettung
Schiffbrüchiger

Rostock-Sievershagen

DER MAXIMALE FLOHMARKT Sonntag, 8. März, 10 - 17 Uhr

www.flohmaxx.de, Tel. 04 41/93 62 36-60

Unsere Angebote:

•DieneuenHobby Modelle 2015sindeingetroffen
•VorstellungunsererneuenVermietlotte
Wohnmobile&Wohnwagen
•geprüfte Gebrauchtwohnwagen und Wohnmobile,alleTypen,
 allePreisklassen,mitTÜV,ASU,Gasprüfung
• SonderangeboteVorzelte,z.B.Brand
 Centimo,TarifaundPalazzo
 12 % RabattsolangederVorratreicht
•aufalleCampingartikel 8 % Rabatt

Bitte schon vormerken

am 14. und 15. März 2015, von 10 - 17 Uhr

Große Hausmesse

Für ihr leibliches Wohl 

ist gesorgt.

Der Weg lohnt sich - 

wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!

2015

CARAVAN CENTER PETSCHOW GmbH

18146 Rostock/Neu-Hinrichsdorf 1A 

(A19 - Abfahrt Nr. 5/Graal Müritz)

Telefon: 0381-686 76 40 • www.caravan-center-rostock.de

RRS GmbH & Co. KG · Rövershäger Chaussee 3c · 18146 Rostock · Tel. 0381/ 65 46 20 · www.rrs-rostock.de

ROLLLADEN
ROLLTORE
SONNENSCHUTZ

Plisseeanlagen
Vertikalanlagen
Terrassendächer
Wintergärten

Rollladen
Rolltore
Markisen
Insektenschutz

HausmesseHausmesse
mit Werksverkaufmit Werksverkauf

06.- 07.03.2015
0066..-- 0077..0033..22001155

9.00 - 17.00 Uhr
9.00 - 17.00 Uhr

Kompetente
Pflegedienste
in Ihrer Nähe

Sichern Sie sich tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
ab 74,00 €/Zeile /Monat zzgl. gestzl. MwSt. in der Ausgabe Rostock unter 

Telefon 0381-365 318 oder anzeigen.rostock@ostsee-zeitung.de

Essen auf Rädern 365 Tage i. Jahr, tägl. 6 Essen HANSE MENÜ ..... (03 81) 7 76 91 22

Krankenpfl. Witte, ges. Stadtgebiet & Betreutes Wohnen .... 2 00 55 05/2 07 48 84
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SCHMIEDEEISEN: Zäune•Tore

      Polen - Swinemünde
Tel.: 0048603878731, www.metalking.pl !!! ACHTUNG !!! ROSTOCK !!!

➜ nur noch 3 Wochen
inde mich jetzt schon bei FACEBOOK
CHRiSTiNA EiSERMANN

➜

www.ostsee-zeitung.de


